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Die Rezeptur
ist bei mit die Hauptsache und Ihr macht keinen Fchker,
wenn Ihr Eure Rezepte nach ineincr Apotheke bringt

Ich bestrebe mich stetö. ein vollständiges Lager von al
!en nöthigen Medizinen vorrälhia zu baden und gebe dieser

Abtheilung meine persönliche Aufmerksamkeit. Ich bin schon
zwölf Jahre im südlichen Stadttheil bekannt.

Fmc Ablleferiiig. Tel. 2oug. 5733

H. L. PRIBBERNOW
Deutscher Apotheker Ecke Is.LZinZon Straße " '
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Carlton Büffet
'

Haskeil und Pullrnan
Eigenthümer

Pinä hex kühlste anb feinst ngkrichte
ftm Lklt in der Etadt. o birühm
2Jha Hh i'if Pier am Zaxf sowie all
die Uirtita MaS)tnbitxt.

lUltn Auahl aUnEfytUvl onb
fern Z'gorik iü di btft, iu Omah.

Zktitt Tlkgrl!xhendnichrk übet Ball
sxikk nn th!tli?ch, Ereignisse durch un
lere eigenen Telegraph.

uto .usklÜFler
Ti stlorentt besuchen sind nicht nnr in
der Stadt mitkommen sondern auch in

Henry Anderson'i Büffet
Wi is Dir bchen (jerfrijitjnngrn rnit:

JOHN SORENSEN
BENSON, NEB.

FeIIb Walns, LlkSra Mi Ci?arren

Die best eingerichtete Wirthschaft in
Vensan. Neuei Gebäude. Hille zu ver
miethen an Lozen und Äereine. Liderung
an Faiuiliin e,ne Spezialität. Sprecht
vor und überzeugt Euch,

FRITZ STILLUNG
Teutsche Wirthschaft

Schlitz Vier am AuSschnk

Fkke alte Liqnöre nÄ
.. Cigarren ..

40i o Ctr. ctüsCtttu, na

Omaha ttrtreidcmartt.

Omaha, Ncbr.,,13. Ecpt.
Hartrr Weisen

Ar. 2. 815 84 c.
' Nr. 2. 815 81c.

Nr. 3. 82 föc.
Nr. 4. 798iy2c.

Mil,iahrs.Weizm
Nr. 82-- 82 '2t.
Ar. 4. 80 81

Turam Weizen
Nr. 2. 82', my,t.
Nr. 3. 81 820.

föcifjr Korn
Nr. 2. 73 7314c
Nr. 3. 73-7- 31tc.

Nr. 4. 72ia 73c.
(3cm Korn

Nr. 2. 711a 72c.
Nr. 3, 71 13 71 t.
Nr. 4. 71 72c.

fiorn
Nr. 721, 72c.
Nr. 3. 72 72'.c.

'

Nr. 4, 721, 72 c.

ö'orn Feine'i Grades CO' 72c
Vvh't Hafcr

.if?n 2 4j ji
Standard Hafer 4()iic.

Nr.' 3, 40c.
Nr. 4, 40' 10c.

Mas'qrrfte 8 72c. '

Jmicrgersts Nr. 1. 07-- 02. "
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7r elte M - f v.
dunklen Lndsire wie ein Ikunke
n?r. Qt h?te in tf?n Torfe zum
2Mt ntif;efrif!t. jurn lettn 97c sie.
Ter Geister hatte ihm seinen kr-e- n

Lohn cuefzn&It und gefaxt, er
brauche ihn nicht mehr, er wäre zu
alt.

Und daheim If- :- eine alte kranke

tfreu, und an ihrem Seit fjfj die
graue Serge.

Reich war der Geiger ja nie gerre'
ftn, ober fcurtu'ä, als er sich di:
junge Frau glommen, hatten sie zu
fommen gearbeitet und waren zufrie
den gewesen. Tkr Mann war ein
sloiter Geiger und hatte genug Är
beit in den Tanzsii'en der Umzcgend
gefunden, und in dem sznzen Ctädt
chen wußte keine die Wäsche so weiß
und blank zu wasche, wie die Frau
des Musikanten. 2D:e mit der cit
jedoch die zittrigen Hände des Alten
den Bogen kaum mehr zu halten oer
mochten und die Frau sich bor Gram
aus daS Siechcnbkit legte, gab es
Tage, an denen kaum ein Stückchen
Brot im Hause war.

Da ging der alte Geiger aus die
Höfe und fiedelte den Leuten daS
schönste Lied vor. das er wußte, sein
LedenLlied: Die Sehnsucht nach dem
ElUck. Aber es klang fo zerbrochen,
daß die Leute darüber lachten und
und ihn davonjagten.

Und jetzt brauchte ihn auch sein
Meister nicht mehr

Der alte Seiger taumelte auf der!
dunklen Landstraße wie ein Trunke
ner und dachte an sein kranke! Weib
daheim. Und in ihm sang und klang
der Traum von dem Märchen vom
Slück, daS er nie erleben würde

Die paar Silberstücke in seiner
Tasch? klimperten bei jedem Schritt
aneinander und peitschten ihn vor
wärts: Geld. Geld. Geld!

Zu Hause legte er sich schweigend
auf sein hartes Lager und sagte sei
ver Frau nicht, daß eS zu Ende fei.

Am anderen Morgen lief er rn
das Städtchen mit hellen Augen und
hoffte, dem Glück zu begegnen. Er
wollte seiner Frau etwas recht Qiu
tt!, efcoaS recht Schönes mitbringen.
Und er kaufte Brit. Butter und ein
wenig Kase. den sie so gern cß.

Plödlich blieb er stehen. In dem
Schaufenster eines Papierladens hin
gen bunte groß Zettel mit dicken

dielstelligen Zahlen und darunter er
stand auf schreienden blutroten Pa
piernrifen: .Morgen Ziehung!'

EM LoS! Ja, ein Los dat
war eS. Man gab 1 M. hin und
konnte 50,000 M. damit gewinnen.
60.000 M.! Der Alte mußte sich
halten, so benommen war er von dem
Gedanken, er könnte so viel Geld ge
winnen. 50,000! Dann wären sie

ja reiche Leute, dann hätte alle Not
ein Ende ....

Der alte Epielmann ging in den
Laden und kaufte sich ein Los. Die
Verkäuferin hielt ihm sechs, sieben
hin, zum Aussuchen . . . Schließlich sie

schloß er die Augen und zog blind
lings eins heraus. Das war sein
LoS. ES würde ihn zum reichen
Manne machen, es mußte ihm daS
Glück bescheren.

Alö er an dem Lager seiner Israu
stand, zeigte er Ihr zuerst daö Los,
ehe er ihr den Käse gab und daS
Brot und die Butter. Die Kranke
lächelte wehmütig. Eine Mark in
der Tasche hätte ihr mehr gegolten,
alö dieses Stückchen Papier, aber sie

sagte nichts, um ihrem Manne nicht
die Freude zu verderben. Und in zu

einem Winkel ihres Herzens glomm
doch auch ein schwacher Funken? es
könnte ja möglich sein! '
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.Fzüi r.it mit ein," t-- f r cn
c?re jurui ur.o Utte ji$ tfautm ja
rtcht, tftfn tifll 2if n:d;t in

Gtixrrung fr5, wüks Sie 'ta--l

Ei martn j: firn den g:nurt 2.iz
unsichtb. Auch beim Tennis hzbkn
Eie mich im Ctich gcla fjtru
cnn los i

.Nichts fcmau5 nicht.'
ehrte ar.l, ltn hivitaitn ölick

des Fragenden uuBtrtiirnb, ai. .Ich
io) ts i nanrnq etwa rergt

faCen," stotterte er endlich derirrt.
.Ich hab eine Nachricht tefenmen,
die mich zwinzt. isn fyti abzureisen

ja, und ich will nech heule weg
Zchlosz er ollsaimer.d.

.Narlu!" Der Tffesser sah erftaM
empor. .Sie icclen lg f(

xlödlich? Doch öffentlich nur für e:n

paar 2ase?
Nein, siir immer ich meine,

tch teerte wohl kaum hierher zuru5
kommen," verbesserte sich der Student
rasch. .Wohl kaum.' kviederholte er

oann mit ezriern lelsen. etwas verzerr
seit Lächeln. ,Jz und baS hier
smd Adschiedsbriefe an einige hiesige

bekannte, weil ich roch keinem mqi
Vedewohi san kann.

,Na. dann ist ja gui, daß ich Sie
nzch heute ausgesucht habe,' sagte der

Assessor. .Jetzt schreiben Sie fertig,
und ixm kämmen Sie. Wir blei
ben die Poe? Stunden natürlich noch
zusammen. Ich bringe Sie dann zum

Juge."
Der Student senkte ben stopf.
.Sehr liebenswürdig, öerr Asses,

sor," sagte er mit gepreßter Stimmt.
.Aber ich Sie müssen mir der

zeihen aber ich bin wirklich nicht
m der Stimmung ich wäre Ihnen
sehr dankbar, kenn wir unZ jetzt schon

derabschleden tonnten, ich ich "

Er verstummte hilflos, gequält.
Der andere atte ihn aufmerksam

betrachtet. Jetzt erhob er sich plötz.
lich.

.Hänichen!" fce er herzlich und
trat an den jungen Menschen, der ihn
beinahe um Kopfeslänge überragte,
heran. .Was baben Sie denn
Sie sehen ja ganz elend ouS? Ist zu

Hause etwas passiert? Nein na.
dann kann ich Ihnen vielleicht
helfen?'

Der Student wandte den Kops
zur Seite.

.Nein, ich danke,-- Sie sind sehr

freundlich zu mir, aber mit
kann niemand helfen," schloß er

tonloS.
Der Assessor trat noch näher an

ihn heran.

.Ich gehe sofort.' sagte er. .e!
gibt ja Sachen, die man nur mit sich

allein ausmachen kann, nur
reisen Sie heute abend wirklich?'

Der andere blickte auf.

.Gewiß mit dem letzten Zuge,'
erwiderte er unsicher.

.Hm ' Der Assessor faßte nach
der Hand des Jüngeren. Können
Sie mir hierauf Ihr Ehrenwort

Ich glaube daS nämlich nicht.'
Ueber die Gestalt des anderen

ging ein Zucken. Doch dann richtete
er sich zu seiner ganzen Größe aus.

.Herr Assessor --'

.Ich weiß Der Assessor
schnitt ihm das Wort ab. .Ich
werde aufdringlich. Aber es gibt

Situationen, wo man aufdringlich
sein muß. Hier scheint mir eine

vorzuliegen. Ich will Ihnen ganz tet
ehrlich sagen, waS ich vermute. In
dieser Schublade da, die noch halb
offen steht, haben Sie Ihren kleinen,
neüen Revolver, mit dem Sie nachher
an Ihrem Kopfe herumexperinientie'
ren wollen. Und daS, weil Ihnen
keutk im Laufe deS TageS die Wer
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,ir :d!i, setzen cie sch mal end

!ii. rr:t tet s:! üal Cie
hier für t:re u? ficht

r:len Qttnn 2t mir, wie sich der

li;rr,5 defimte i:n Stoff spiezell?
r:ri-f- j i;ier! Ciärt richt
ttcl-- ?"

Q r.t Teile szhen die leiden juN'
gen I"änner in die stille Sommer
rcht hin:u!. Reiche, würzige Luft

har.; zu ihren durch das geöffnete
iVenfler und umspielte liebkosend
ihre Gesichter.

ich sagte t-e-r Tsscssor leise:

.lln solch einen Abend faß ich im

vorigen Jhrc auch einmal in mei-

nem Simmr da drüben, in chnli
chcr Stimmung wie. Sie jetzt. Hm

und daß Fräulein Rudhard im!
vorigen Sommer auch hier irn Bade
war, wissen Sie ohl?I Ja w-.-r

waren damals cuie freunde, die

schöne blonde Elfe und ich hm
das wußten Sie wohl bisher nicht?
Ja. wir waren sehr gute Freunde,
wir zwei wie manchesmal habe
ich sie an einem solchen Abend da
drüben im Walde in meinen Armen
gehalten und bleiben Sie nur
ruhiz sitzen,' unterbrach er sich ge

lassen und drückte sein Gegenüber,
das Plötzlich emporgefahren war. auf
den Stuhl zurück. .Einige Sekun
den noch, meine Zigarette ist erst
halb zu Ende. Hm toaS wollte
ich doch sagen? Ja, ich bin jetzt ein

wenig iridUtret geworden, nun
der Zweck muß auch in diesem Falle
die Mittel betligen. Also, ich hatte
sie damals sehr lieb, die schöne Elfe
Rudhard, und jene zwei Ferienrno
nate waren ein seel Rausch für
mich. Ich brauche Ihnen ja weiter
nichts vorzuschwärmen oll diese
entzückenden Heimlichkeiten, die Fräu
lein Rudhard so geschickt zu arran
gieren versteht, dürften Ihnen ja
nicht ganz unbekannt geblieben sein.
Also, wie gesagt, ich hatte sie Wahn

finnig lieb, die kleine Else. und sie

hatte mich wohl auch gern: nur
heiraten wollte sie mich schließlich
nicht. Und daran war mir damals
am meisten gelegen ich meinte es

nämlich todernst. Sie weniger, das
heißt eigentlich gar nicht und ei-

nes schönen TageS war Fräulein
Rudhard mit ihrer Flau Mama von
wer abgereist. Ich erhielt zum Ab
schied ein Briefchen, ein sehr auö
führlichej und fehr 0, sehr der

nünftigeS Briefchen! In dem zu lesen

stand, daß die Absenderin für die

Poesie der bekannten kleinsten Hütte
wenig Verständnis besäße und für
elne kleine Arntsrichterfrau in einem

ostpreuhischen Städtchen durchaus
kein Talent hm und im übn
gen täte tl ihr natürlich leid, sehr

ogar, oenn gerade ich na ja,
waS man in solchen Fällen noch zu
schrerven pflegt, anstandshalber."

Der Assessor hielt einige Sekunden
inne.

.All diese Vernunft habe ich da
rnals picht gleich versieben können,'
fuhr er dann lächelnd fort. .Im
Gegenteil, ich fühlte mich schändlich

getäuscht und so weiter erst eine

ganze Weile später, als ich wieder
hinter meinen Akten i dem der
chmahten ostpreu bischen Neste saß.

sah ich ein, daß die junge Dame
eigentlich gar nicht sa sehr unrecht
gehabt hatte von ihrem Stand
punkte nämlich. Ihre einziae Mit
gift, ihr allerdings sehr hübsches Ge

ficht, konnte sie mit ihren zwanzig
auch besser verwenden, als

sich einen kleinen, vermögenslosen
Assessor dafür zu kaufen. Da war.

man eben, vrS sich eine glänzen
der Auksicht bietet. Ich war ihr
nichts weiter als eine kleine Erira
tour gewesen, die man so nebenbei

tanzt, ohne daß man sich dabei
irgendwie verpflichtet. In diesem

Jahre hatten S i e die Ehre, an solch
einer Hpw, ntttjn Extratour leM

AlleinigerBertretexi Lmaha voa

? JETTER'S OLD AGE DOUBLE BEER j
0 und GOLD TOP FLASCHENBIERE 5

& Feinste Likör,, Weine und Cigarre t
5 TklkphonirenEie Tougla 1512 oder ToufllaS 3010, Wir erden Ihre
f. Bestellung pünktlich ablikskra. gt i
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kg. $2,00
p a o

MWZtt'g, $3.50 ü, S5

Pfccne; D:::,!u 1573

errat), kirikk.

fl

1324
Dougl
Strau

CrU k. ßttlf Harne, 6257

tt.H.TSiiepkr,lerN02

701 (übl. IC. Strße
Tel. T. 1226 OmaH

Gute bis beste $7.00-$3- .00. '

Mittelmäßige bis gute $0.40
$7.00.

Gewöhnliche bis niittelmäßigs
$Z.75!6.40.

Stack Cows und Heiser? $1.75
6.75.

Kälber $6,009.75.
Bullen $5.00 6.50. '

Schweine Zufuhr 5,200; Markt
offnere, 25c niedriger, Schluß fest.

Schafe Zufuhr 23,000; Markt
stst. Lämmer fest bis 10 15c hö
her. Feeders fest.

Läntmer, gute biS beste $7.00
7.80.

Lämmer Feeder $5.50 $0.55.
Jährlinge $5,505.75.
Jährlinge Feeder $4.75 5.15.
Widder $4.25 4.00
Feeder Mutterschafe $3.00 3.ß3
Feeder Widder $3.754.15.

Verlangt erfahrenes Mädchen füc
allgemeine Hausarbeit, drei in des

Familie. 121 füdl. 19. Straße.
ID. und Douglas. - , &

llulse & Riepen
Deutsche Leichenbesfatier

eirunder und suchte die Spalten ad
. . . sui.te . . . und suchte ....

NiitZ!
(5i war ich in gzn? leer im K?ps.

Tnn wr eZ ihm wieder, als müsse
einer auf ihn zutreten und ihm ent

qesenjauchzen: .Slück aus. Alter! Tu
h:,ft lO.CfX) M. gewinnen.'

Tern nichts das mußte unmöa
lich sein.

AIs er sein H.iuS betrat, kam ihm'
die N.ichbrin entlegen, (jr schämte
sich und steckte die Lifte fort. Er
fcörfe wie auS weiter fferne die Frau
sprechen: der Arzt sei drinnen bei

seinem Weibe, es stunde schlecht um
sie. sehr schlecht. Wer weiß die

viron vergrub ihr Gesicht in die z?r
arbeiteten Hände und wandte sich ad,

Der alte Spielmann dachte weiter
nichts als: .Ich habe nichts gewon
nen." Und es fiel ihm ein. daß er
feit gestern morgen nichts mehr ge.
geffen hatte. j

Die Nachbarin stand bei ihm und'
weiute. Der Alte begriff sie nicht.
Er hatte ihr za gar nichts gesagt, daß
er nichts gewonnen habe.

Auf einmal kam ihm ein Gedanke:
dielleicht konnte die Frau besser lesen
als er. Hastig zog er die zerknitterte
Liste ouS der Tasche und gabie ihr.
Sie sollte lesen, laut lesen. Er hielt
sein LoS in der Hand, um aufzu
jauchzen, wenn seine Nummer käme.

Ehe die Nachbarin noch begonnen
hatte, zu lesen, widerstrebend, mit
einer Angst im Herzen, trat der Arzt
aus dem Zimmer heraus und legte
ernst seine Hand auf deS Alten Schul,
ter. Da schluchzte die Nachbarin laut
aus.

Der alte Geiger lächelte? er dachte:
.Jetzt sagt er es: Du hast ZOOO M.
gewonnen

Und der Arzt sagte ihm: .Seien
Sie gefaßt: der Tod hat Ihnen Ihre
Frau genommen.'

Der Alte starrte den Mann an
ud lächelte. Dann ging er zu sei
rn-- Weibe, das so still und freund
lich dalag, und laS ihr lau! alle
Zahlen der langen Liste vor und war
tute, daß sie aufjubeln werde, wenn
feine Nummer käme.

Abe? seine Kummer Im nicht.
Aber das schadet ja auch nichts.

Sie würde schon einmal kommen und
iit ihr das große Glück. Nur daß

es dann allein tragen mußte,
drückte ihn schwer.

'i..' " i

wf ,ethe Leben.

Die beliebte Soubrette Auguste
Sartorius. die spätere Frau von
Theodor Töring. hat, olö sie nach
Weimer kam, Holtei, der sich da
mal .vcrlefenshalber' gerade in der
Musenstadt aushielt sie doch dem
Minister Herrn, v. Goethe vorzustellen.
Holtei erfüllte ihren Wunsch, und die
Audienz fand statt. Kaum aber hatte

Goethe begrüßt, als dieser von ei
ner Sache zu sprechen anfing, die bei
der Soubrette recht unangenehme Er
innerungen weckte. ,Wie ich gehört
habe', sagte er, .so spielten Sie ja
kürzlich in Berlin in den .Mitschul
digen'.' Weiter kam er nicht, denn
schon unterbrach ihn Auguste Sar
ioriuS mit einem jähen Auebruch ih
res Wienerischen Temperaments:
.Ach. reden wir von dem Stück nit.
Exzellenz', platzte sie herau, .da
kann i nit dafür, daß i schlecht g'
spielt hab'; da Stück ist auch gar

dumm'. Ter Versasser der .Mit
schuldigen' sah sie daraufhin nur
eine Weile sprachlos an, und dann
erfüllte er ihren Wunsch und
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Marktbericht.

Siid-Omaha- , 10. Sept.
Nindvieh Zufuhr 2000; Markt

stark.
te bis beste $8.20 9.15.

Mittelmäßige bis gute $7.90
8.20.

Gewöhnliche bis mittelmäßige,
$7.00 7.00.

(Hute bis beste Range Stiere
$7.40 $8.00.

Mittelmäßige bis gute $C.80
$7.40.'

Gewöhnliche 18 mittelmäßige
$0.000.80.

Kühe und Hcifers fest,
liite bis beste Jährlinge $7.50
$0 !!0

Gute bis beste Helfer ZZ.25
$I.2.? $.",.2'..

Gute bis beste Kühe $0,2,? 7.00.
Mittelmäßige bis gute Kühe

$5.25 0.25.
Gewöhnliche bis mittelmäßige

$0.255.00.
Stockcrö und FecdcrS flau bis

JCß alte jMmann 1Ak.nt:iuMutA- - etwas mim.


